
M Intelligenz - Blatt zm Laidachcr Zeitung. ^>" . r?

l N a ch r « ch s.
l Seine Majestät hâ en d«e sreye G trei^uchchr aus I n ^oste^
^ reich nach I'llyrie» <illesgnadi.st zu Mollen g^uhtt; wlil oy-ed. ß w^
^ gen der w ueril vetdolt^ell Auswbr drs ^?l e<dez <ui I l l p .u n
ß fremde Slaottn Bretts die Vorsichlen getroffen si«d.
^ Welchcs über elligelunqte hode Hottanzkyoiasid' ^ Frin z Nj
l vom 25 vorigen Empfang/ 6. d. M. zu Iederumttm. Wiss l̂sch , be,
z kannt gml.cht wi d.
l Von dlM k. k. provisolischen illyrisch n Zivil-K< litlc General,
f .Gouve:uement. ^m)ach, am «5. Fe^. 38 ^.

l N a c h r i c h t ,
e M t der nnttr 7. v. M. eingeleiteten chostw)gellsfah t v)n Triist
s L^er Laibach nach W'.en wird zum weitern Vothelle des Kommmes,

und znr Veq;l>m!lcht>eit des Pudlikums nunm hr auch )eue von L îbach
über Hlagmlutt, lU'd Spttal nach Salzburg dergeuall wieder in Ve>>
bludung gesttzl werden / daß selbe von Trieft bis Lalbach am 19. mib
Von Lawach nach Klagenfurt am 22 d° beg'nisn, sod^uu aber vom
letztern Orte ^us / Jeden Hienst^ Ahcnds <zesch h?n werde.

Welches nnt dem B y fH bekannl gemacht wl.^, daß die Aufgabe
der nach Baiern, oder twch Kärnthen bestlmmttn Verj?udns qssticke bei
ier Postwagens-Exoeditlon zu Luldach ieden Montag geschehen muffe.

Von dem k. k. österreiälsch-p ovlsor schln General-Oouverue«
Ulent in Iliyrcku. Lmbach am «5. Febr. 1814.

Freyberr v. Laltermann/
Feldzttlgmeliter und General GouvertWr.

N a c h r i c h t .
Es dülfle vielleicht mehrere Pareheyrn aNhier geben, welche in Folge des in diesen

Blä l t ' rn ergangl'nen slufrusS gern gezupfte Lcmwand oder Scharpie zum Behufe der Spila»
ler abliefeln l^öchten, wenn Ihnen die Zeil soichts zuzuberetf»'s,.s>jcht manaelte. Um z» die»
sem wohlthätigen Zweck auch ftlnerscils elwas deozillragen,^ e,dielhet sich Herr Lickl, V<lwal-
ter des slrrejihauseS ^m hiesigen Iusiitzpa laste die <kw zu übergebende Lcmwanh uiieulgeldllch

N a c h r i c h t .
Nachdem höchsten Orts der Ve schleiß - Prns des O^cksilbers zu

167 st. Eln huniert irchszia sieben Gulden Conventlonsgeld dest̂ nmec
lvoroeu ist/ so wird diese höchste Alwtd«u?g mit dem Bepsatze betauut



gemacht, daß dieses Quecksilber um den fpssimmttn Preis gegen soalM
taare Bi'zalM ^ d^y dein s. f. provisorischen Bn'goderamte in I d r l H
verkauft werde, und lednmanu um diesen Pri ls die gewünschte Quau-
titac stels beheben könne.

K. K> provllon?ch?s Beraokeroml- I d n a den i ^ . Febr. i 8 ' 4 -

N a c h r i c h t . (2)
V)egen, Köhern Grts ausgewie'e >« Verhinderung, wird die Aehung des

mit höchster Bewilligung a,lsg?splelten Fortepiano, so iss, hiesigen landst«ndlscke»
T'eater am 20 deß H5tte vor sich gehen sollen, auf den 20. nächst folgende«
Monaths März aufgeschoben,- zug eich die^t es zur v)«ssenschaft der Spiellusti»
ge , d'ß noch Loose zu vergeben sind. (Di»s Billet zu I si. 4a kr. Augsp. V? )
Man bekömmt selbe bev dem Herr» Volloreto N'sse-sieder am Play Nr . 8.

Verlorne S^ckuhr. <2)
Am ,4 . d. M . ist eine silberne Sackuhr auf französische Art ! verfertigt

welche auf dem 3'fferblatte mit schwarzen Buchstaben geschrieben, und auf der
andern Seite, das ist inwendig der Name üreaueM 2 ^ r i 5 gestochen ist, verlo-
ren gegangen; der «dl.che Finder wird gebetten im Zause Nr . 42. be? St . Floe
rlan anzuzeigen; wo er auch em gutes Recompen« bekommen wird.

N a ch r » ch t . (2)
I n der Grabische Vorstadt im Hause Nr . 23. ist der ganze obere Stock bee

siehend i« 7 Zl^lnevn Nuchel, einos», <V<tr idboden, 2 Aeller, Holzlege samt
d?M dabei befindlichen Harten taglich i l , Bestand zu vergeben, ^.usttragende ha»
bl« sich dieserwcgen i,n ^^.use Nr . Z. in der Gradlsche anzumelden.

^ ,__̂ — - — — - »
^ K u n d in a ch u n g. (2)

Von dem k. k. Sladt und L^n^lrckle m Karnic« wird hiemil kund gemacht: Es seye
z« Vorkehrung der VeimdgenS. Adhaudlung, und Llquidirlmg der Passiven nach Absterben ,
des Hiömas Wiedc'"v:,ll. lnögemein Wieder-oald bürgerl. Früchtenhändler allhler eine Tag,
sahnig aus den 4. ZDy d. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem Sl.dt und Landrechle be«
siimttlül worden.

Es weldcn daher alle jcne, welche an obgedachte Verlasssnschaft, aus waS immer für
einem Rechlsglunde eine gegründete Alltordcrung aut<ubabcn vermeinen, an oben brstimmlea
Tag uad Stunde um so glieißer zu erscheinen einberufen, als im widligeu diese Udhand«
lung abgeschlossen, und t>sS V:rtllöge., ^c^en betleff'nden Erben ohne weiters eingeanlövr»
tel werden wüide. Kl.igensurt a?n 5. Ftbs. i 8 i ^ .

Verkauf v«rschiebe:llr Produkte, und Vonälbe. (2)
Bey der Herrschaft CbeuSfeld in Unlerlieyer unweit «petlau sind pon den Jahren lg,«,.

»8^!. »852. melirerr hundert östet. Eimer Weine von ersten, und besten Gedürstet,, mehrere
hundert Meßcn Korn, Haiden. H^ber, uno Hiers, aller äHler Gelager« Brandwein, und
Z«c> Zentner alle gedörrte Zwetzcken auS freyer Hand in großen, und kleinern Pa^kien ton«
lracklil.äßlg zu oerkallfel,; jedoch sang« der Verkauf dieser Vorralhe etst mit L. R ^ l i l>. «̂
I . an , welches allgemein bekannt gvlNscht w»rd.

Hcrtschaft Ehensseld bep Pellau den »o. Febr. <3l4. ̂ '



^ K'ickett «llnd Bll.'men«Saamen z,lr verkaufn.
^ " Veo Hrn. F. M. R i e d . 3»nstgällner in La«oa.f, wolinhaft bey S t . Florian s?aus

Nro. 6Z. im ersten S:ockc sind nachstehende Arten und Gat«ungen dcr bcsicn ^üche» »Gar»
len - Saamen, wie auch Blumen. Saamen um nachstchente Preise zu haben:

l Loth niedriger oder früh Slenglkohl 12 kr.. 1 Lol Nährische Scherrübel 6 kr.
H — großer spät Kopfkohl io kr. 1, - . Runde'dünke! rolhe sruh Nohncn 8 k l .
1 — braun ßkksaußter Winlerkohl ^0 kr.. i —. detlo delto lange detlo. 6 kr
1 — Schn.i:lkc'hl 6 kr. , , .— Scorzonera Würzen, Saamen 20 kr.
1 — wclßcr flcinkrauligcr früher Kohlrabi, ». — Rothe und weisst Zwibei,bester Art l2 kr.

>5 l^. l. — Pory , oder Lauch 12 kr.
) ^> Ordinär! Frühkohlrabi ,o kr. 1 « . Rocopol, eine Abart Kop'auch 6 kr.
^ — große weiße und blaue Spälkohlrabi. 1 — Früher Kopf. Sallat gelber i2 kr.

12 kr. 1. —. Sommer detlo (die Sallale sind nur
» — FlüheS nicdligrs Kopsklaut lg kr., diesesIahr wegen Regen so lheuel)i2 kr.

1 —> grosser gelber Bund » SaNal l2 kr.
, — kleinkrautiger wcisser besonders früher, 1 v " dello dcllo Kaiser« Sal lal 12 kr.

Monalsieuig 12 kr. 1 ,— Breitblällriger, und gekraußler Ali l ivi-
» — ftilhe loscnfarbe Monalrettig neue Sallat l 2 kr.

A r l , 2 k r . 1. PfundAusleß.Erbsen frühesterArtZokr.
» — langer weißer Monat. Rell ig, der An. r — BreilschaUige Zukererbsen Hu kr.

fangs May angebaut wi ld ,2 kl. i. Loth grosser Spargel« Saamen 15 kr.
1 « . großer, runder, blauner Sommer, r — der besten Früh Melonen, d,e in derl

^ öder Butler- Rcltig 14 kr. schlechtesten Jahren zeitigen Zc» kr.
1 — fisoßcl, schwarzer, run^cr Wiuler» ,. — Grosse späl Melonen dcßter Art 12

Rätlig ^2 kr. , Gatlllügen zu kr.
, — lange glüne spanische Winter °Mllo<

^ — gkoßel rleinkrauliger Wllrzenzellcr io k l . nen Zc» k,^
» >— rolher großer Nchuntel,z«Uer, »ulgo ^ — Garten Kresse H kr.

Rappunzel 6 kr. l — Sabei,. Basilicum, Isopp tc. 10 kr.
1 — Breitbläclriger rother Chigori ia kr. l. — Sortiment der schönsten und zum Theil
z — Rothe holländische Gaiten Wöhrika« riechenden Blumen 1 fi. .̂ 0 kr.

rolden 12 kr. Das halbe Sortiment mit 13 Slück von I<5 kr .̂
l — Pastinak ia kr. w guten Gtlde^
1 — Grosser Würzen Pelcrsil 6 kl.

. I m September z,lr Zeit deS Blumei-Zwibel .Transport nehme ich auch Bestellungen'
UM billigste Prciße auf die schönsten Hyazinthen, Tulipanen, :c. LOlien aller Gattui<gen, auf
Rosen Gallungen unterschiedlicher Falben, lind peroniren^eü BlumcugewäHse an. Die
(?.? ' ) Herrn Abnehmer können des beßlen Eriolgs von m:r versichert seyn, um jenen in
dem Lande herumirrenden sogenannten Saamen, und Blumenhändlern ihr belrügllches Hand«
welk, wo nicht ganz. doch zum Th/i l zu vereiteln..

Verstorbenein Laibach.
Den l6 . Februar i g l ^ .

Helena Preschernin, Wi t twe, all 74 Jahr , in der Kapuziner. Vorstadt Nr. 12.
Den l / . delw.

Dem Georg Vallentschitsch, Bedienten sein Weib Appolonia, alt 62 I . in der Kolhgasse Nr. ,ZF.
Magdalena Kaplouka, led. S lanb , alt 70 Jahr, am Plah Nr. 257.
Barbara Pirnauerin, led. S tand , alt 6Z Jahr, auf der S t . Petersvorstadl Nr. 87.

Den »9. delto.
ZKarta Slruklouka, led. S t a n d , alt 67 Jahr , auf der S t . Pelersvorstadt Nr. 47.

Den 20. dett?.
Dem Ignatz Tatz, Bedienten, sein Kind I o M n , all H l f t Ial) f , auf der Pyllana 3?s. 77.



AvßemdelttWs EMlMl .
Die siebzehnte außerordentliche Beilage zur k. k pri-

vilegirten. Wienerzeitung rom , i< Hcbruar meldet
Folgendes:

^ ) i e „».inigle «'mec h«!!. «m 26 I»», ,hre C . ^ ^ g b.y lon«»« „„lass,„ ^m den

Gchlacht anzubiethen Ver Feldmarschall Blücber'^tte'von N " fn statten' M sch 7 ^
Br.e.ne hart vor d.e St. l lung dtS Fem.es, um scinr Slälke, Fassung nnd seine Mslchlcn keu'
ne«, zu lerne«. Er l.eß uns mchl lange in Ungewißheit. Schon am Morgcn des 29. rücktc
e ne Colonne b.s S t D.z.er, das der General La.skoy , der tor l dic Strasse «ach ChalonS
« . ^ " n ^ " beobachMr. ve l l "ß , und noch an dem nehmlicheu Adcnde wurde der Xeld.
marschaN Bluchcr in sc-ner Sl l l lung bey Brienne abgegriffen.
l«^ . . . . ? ^ ̂ av'erknt de. vereinten Tn'ppcl, wieS ^ c Angriffe des Feindes zurück- erver,
lohr mehrere Kanonen, d.e Nacht machte diesrm bluliaen ^esechle ein Enl'e und d t V ^ l k
mar ch.ll Blücher mi . m,s.-rc.n AngriffSplane bekannt' zog ^ ft'.«är nach Tra mcS 'r

' ^ / d h ^ V ^ ^ ^ ' ^ " U M . s s e n , die bereil/zum Angriff geor "nn w.len
k „ b „ / 1 ^ 3 ^ " ^ " ^ t von de« Bewcgulgln drs Fe.ndcs halle der vberlle Nefekls.
^ ^ U n ^ ! ^ n ^ ^^ zo!n^e^re^t"1^^:^^' I ^ " ^rÄ! ^^!«
le Due bedrobt wurde Sc. könic,l. Hoheit der K>onp "< vo« M?/e ? ' ^ ' " " ^ ^ "

ver.'inigtm.t dem F. Z M . GrasOiulao nach ihrcm glänzenden G c f ^ l e 7 m ^
und Fontaine nach Bor f5r H.be. Der F. Z. M. Gras Giulay de t^ sich^^'^^l'N'be
und der Kronpnnz über T^e-nai no«, 3h'l «'>' l '^r Mai^on n.ch Voukvcn . ^ " ^ '
«N'ldem General der Kavaliere Grafen Wrede zu verbinden " "u . lvcnt aus, „m stch

Der General der Infanterie Graf ^.uge«,icin griff den Feind nn,«^. ' . , ,
General Wredc. schon am 29 be« Vaßv an , >md warf .hn auf allen P u N b ^ "

«M 30. rückte der Gc.eral der Caoallerir Gros Wrede bis auf die ^ ^ " " ^ ^
martm, der Gcner.l der Infanterie von York n.hm dem Feinde S i N i.7 ^ " " ' ^ " ' >
dem General Grafen Willg-«stein vereinte v e ^ l . V l .c r , wo er sich „ , i l

T r a n n e k ^ Z r s c h ^ . ^ ^ k ' e 7 ^ V ^ " ^ ^ ^ der Stellung von

Ncn'Ng7l ^ ; " ^ N ^ " " ^""""' "'" ""on, ^^7i!de^d'ad^'deu
^ « . ? " ^ ^ ^ ' ^ " ^ ^''ulay liell,e sich zur Uulerslühung zwischen R-s^.« . v
^ Ä " " ^ . ^ " kommandirende General Grcf Varcl/y d? ToNy ver^n ^ 5 " " ^ ^ ' -
N « r ? . . " " 3 ' ? ' " ^ " ^ " «"d Reserven in einer gedranptcn Slellün« . " ^ ' .^'^ " 5 ' ^ "
Bar sur Aube, um ven dort ous jeden bedrohten P.nkt untersiü " „ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ " "d

samme^N«^^ s'ue EtreMrälte o u f ^ 5 ^ ^ , , „ „ , „ .



ftl stiller Vlellulig wnrde dusch gr»5e Missei, die in „nd hinler diesem Orte aufgestellt wa«
»en . vcll)?l0!gc. P^ i l l , Fte^ga-l, L?:,un^,l,l!,nd M)r»i l l ie, wa:en siark oesetzt, und dadurch
der Rücken dieser 2li!liN,g geo^crt. und fti,^ linker Fl '^e l versagt.

Ver Fel^MirjchaU .üulchcr, dem der F ẑrst HH'.vsrzendesg inr den Tag der Schlacht
die Armee« Corps des Kronprinzen von Wellenberg und F. Z . ' M - Älulay zugetheilt halle,
de.vies a.l d?esl'.l» Tage wieder durch seine Anordnuligen und scinen ^ifer, dle großen Verdienste
und i>e>i Mu lh , dlv ihn lmner ailszelchnen. '

Er blatte am Morgen des l . FedruarS Z Colisnnen'; die e r ^ unler dem Kto.'ipnl,«
zen oo<« Wulte-ndei-g n^hm lhre NlHtllng üver Ecla<lce »ach ^a G>oer?e.

Mc zweyle s?n?5c sib von den Höhen bey Trannes in die Edene von La Rochiere,
und die oritle, unler dem General H ^ e n , drang in der nämlichen Richtung auf der großen
Slrasje vor. .

Dcr F . Z . M. Oraf Gi i i lao, der d,ese Kolonuen unterstühle. füllte mit dem» drillen
Armeecorps den Raum zwischen der Allke »nd dicscn Ängtlff°m^sien auS.

Der General der Cavallerie Graf Wrede, der nur den Auscrag halte, den Angriff.bey
Vaffy ;u unlelllnßcn, snchle sogleich, nachdem er sich dort inchl mcl)r nöthig ^laudle, a^jt
dem ihill eigenrn Uclicrblicke den wichtigen Pimkl von Boulevent zu besehen. Er verließ die-
sen «!>Y HoznlM'ooir um in Uhr früh, „ ^ durch den Wald von SouNainS in der Richtung
von Chonienil vorzurücken. General Graf Barclay de ^olly besetzte dle Höhen und den Eng-
paß von TranneS.

Um i Uhr wurde das Gcfccbt aklfiemciu. Tcr Kroliprinz von Würtcrnberg stieß
zuerst auf den Feind, warf ihn aus den stark laschten Walt» ocn Beaulieu. l»„d l eß la <Äl«
b̂ r>3 jnlrmen , daS er nach exlem harlnäckigen Midelsianoe riuh l». Der Feind, der die Wich«/'
ligkeil 0lsfts Punktes ertannle, s'nixe z^eyniadl dielen Ort wieder zu erodern. Die Tapfer,
keil der Trupv>'n wies all»> seine Älistsrng?n,g!.'n zinück, obwohl oiese Truppen durch daS Feuer
ihrer Arllllerie nicht unierstiiyl, werden koxnlen, 0cr eS d'e schlechten We^e unmöglich mach-
ten zu folgen, lind der Kronprinz Zuckle s^liell nach Pc>u M s^n' l , daS wle la Gieverie ge»
noiN'Ncn und erhalten wurde, Zligieich halten sich c-.li? Ul.iere Coloullrn «n der <Hr>ene vor
Brlcnlls enl vickel!, und der Angriff geschah aus alicil Pui^len mit der gewohnten Hupselkeit
unserer Truppen.

Zcr General Sacken drängle den Feind aus allen semen Slellullgen von la Rolhiere,
wo dleser alle seine Streilkräfle sammelie, um den Nil lr ipunkl seiner Stellung, den tue,es
Docf dlloele, zu dshauvlci». Troy der Uebermacht des Feindes aus. diesem Punkte, suchte
der General Hacken ft'iie errungen.» Vorthelle zu benützcn, um durch einen tühnln Augrisf
den» Femde diesen Stnhvunkt zu entreisfen.

Der Gcnra l Barclay de Tolly >rar dahss mit seinen unterhabenden Truppen gegen . la
Vl ol^'-re Vorgerückt, diesen A/lgriff zu unlcriiützen, als die« S ^)orf mü drm Einbruch der
Dämlnelimg genommen wurde. Vie Franzöntchell G a ^ e n , untcr Anführung des Baisers
st ldl i , stülmlen dreymal v.'ra/oens l»i<sen O l l ; Zugleich hatte der General der Cavallerie,
Graf Wrede, den Feind aus lem Walde bey Sol^ms verdrängt; ein glänzender Caoallelie«
Angriff aus i)ie feindlichen Massen, tie vor Cb<»nme«il aufgeiielU waren, warf sie aut dle«
sen Ort zurück, der nach einer heftigen O.'stsnw»t)l geno.imcn wurde.

So oald die übrigen Angriffs-Kolonnen ihre Hlsllimnunfl. en'ichl hallen, rückte dee
F Z. M. Graf Gii'lay vor Hienoille, um i>em Fcinde den letzten Punkt s?,ner Stellung zu
enlrel'iftn, der dnrch seine Brücke üder die Aube d,e külzcre Vclvlnduüg mit Troyes slcherle.
E«n mörderische!? Gefecht, daS mehrere Stunden iväl)Ne. bezeigte lner a», das neue die AuS»
daner des Oesterreichlschi'n Kriegels. Wiedcrhoh'le Klülme konnlen den Mull) unserer brave»
Truvven n,chl ermüden, und ,<m M i lernach) warcn si? in, Hcsipe dieses OrleS.

Um diese Zeit w^t<> der Feind den lep!«, Ängriss aus 'la Rolh'ere, aber die Russischen
Grenadiere, die dielen Or l besetzt hallen, sck^gcn c.uch diesen Angriff nnl iy,er bekannten
Tapferkeit zurück, un) von diesem Augclivlick an, war der Sieg für uns entschieden.
^ 7Z Kanone,,, uud meplere .Lausend Oesangene, worualef si<p der BlplslvnS.General



Forel le» und der General.Adjudant deS Prinzen von Neuschalel Maußin befinden, sind
die Trophäen dieses Tages.

Unscr Verlust an Todten und Verwundeten beträgt über 6c»oo 'Amn.
Der Feind, der am andern Morgen die Hohen von Brienne no o schwa h besetzt 5atte,

verließ sie bey dem ersten Abgriffe. Der Kronprinz von Würtembera folale ihm auf dem
Fuße, und warf ihn durch einen rascken Caoallerie »Angriff bis aus die Höhen hinler LeSmont.

Die Infanterie des drillen Armee-Corps, unter dem F. 3 . M . Grafen Giulay . die
dey den fürchlerlichen Weller und den grundlosen Wegen dem schnellen Vordringen der Ca«
vall<rie nicht folgen konnte, kam um F Uhr dort an.

Sostleick wurde der Angriff auf Lesmonl beschlossen und ausfleführt.
Nach einer Halden Stunde war es mit einer grosses Anzahl von Gefangenen in unsere»

Händ.n. und erst dle Nacht endigle die Verfolgung deS Feindes, die heute in allen Rich.
lungen fortgesetzt w r̂ >. ^

D e näheren Umstände dieseS merkwürdigen Tages werden in einem späteren Berichte
ausführlicher d a l g l M i werden. Es war bis jetzt unmöglich, alle .Thatsachen zu sammeln«
d>e sich darauf verehrn.




